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138. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Überstellung verurteilter
Personen

139. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über Geldwäsche sowie Ermittlung,
Beschlagnahme und Einziehung von Erträgen aus Straftaten

140. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Vereinbarung M86 gemäß Rn. 10602 des
ADR über Bestimmungen für die Beförderung in festverbundenen Tanks und
Tankcontainern von Ammoniumnitratemulsionen und Ammoniumnitratlö-
sungen mit verschiedenen Anteilen von Natriumnitrat, Kalziumnitrat und
Wasser, eingestuft unter UN 1479 Entzündend (oxidierend) wirkender fester
Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 27b) und c) und UN 3139 Entzündend (oxi-
dierend) wirkender flüssiger Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 28b) und c)
bestimmt zur Herstellung von Sprengstoffen des Typs E

141. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Vereinbarung M94 gemäß Rn. 10 602
betreffend die Anforderungen an Fahrzeuge für die Beförderung gefährlicher
Güter der Klasse 1

142. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Vereinbarung M98 gemäß Rn. 2010 be-
treffend besondere Verpackungsvorschriften für Ammoniaklösung in Konzen-
trationen bis 25% in Großpackmitteln (IBC)

143. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Vereinbarung M97 gemäß Rn. 2010 und
10 602 des ADR betreffend die Beförderung von Essigsäure in Konzentra-
tionen bis 20% (Gärungsessig)

138. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über die Überstellung verurteilter Personen

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs des Europarats haben folgende weitere Staaten ihre Beitritts-
bzw. Ratifikationsurkunden zum Übereinkommen über die Überstellung verurteilter Personen (BGBl.
Nr. 524/1986, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 169/1999) hinterlegt:

Staaten: Datum der Hinterlegung der
Beitritts- bzw. Ratifikationsurkunde:

Albanien 4. April 2000
Costa Rica 14. April 1998
die ehemalige jugoslawische
  Republik Mazedonien 28. Juli 1999

Anlässlich der Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde hat Albanien nachstehende Erklärungen
abgegeben:

In Übereinstimmung mit Art. 3 Abs. 3 erklärt die Republik Albanien, dass sie in Aussicht nimmt, die
Anwendung des in Art. 9 Abs. 1 lit. a des Übereinkommens vorgesehenen Verfahrens auszuschließen.

In Übereinstimmung mit Art. 3 Abs. 4 bedeutet der Ausdruck „Staatsangehöriger“ im Sinne dieses
Übereinkommens sowohl albanische Staatsbürger als auch staatenlose Personen mit ständigem Aufent-
haltsort in Albanien und Personen mit doppelter Staatsangehörigkeit, wenn eine davon die albanische ist.

In Übereinstimmung mit Art. 17 Abs. 3 erklärt die Republik Albanien, dass sie verlangt, dass
Ersuchen um Überstellung von verurteilten Personen und die beigefügten Schriftstücke mit einer
Übersetzung in die albanische Sprache oder in eine der Amtssprachen des Europarates versehen sein
müssen.

Einer weiteren Mitteilung des Generalsekretärs zufolge hat Panama am 18. Februar 2000 folgende
Erklärung abgegeben:

In Übereinstimmung mit Art. 5 Abs. 3 des Übereinkommens bezeichnet die Republik Panama das
Außenministerium der Republik Panama als die sowohl zur Entgegennahme als zur Beantwortung von
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Überstellungsersuchen und zur Erfüllung der im Übereinkommen vorgesehenen Funktionen zuständige
Behörde.

Nach weiteren Mitteilungen des Generalsekretärs haben Frankreich 1) am 22. Dezember 1999 den
anlässlich der Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde abgegebenen Vorbehalt zu Art. 23 und Zypern 2)
am 7. September 1999 die am 8. Oktober 1990 abgegebene Erklärung zu Art. 5 Abs. 3 zurückgezogen.

1) Kundgemacht in BGBl. Nr. 524/1986
2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 80/1992

Schüssel

139. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über Geldwäsche sowie Ermittlung, Beschlagnahme und Einziehung von Erträ-
gen aus Straftaten

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat die ehemalige jugoslawische Republik
Mazedonien am 19. Mai 2000 ihre Ratifikationsurkunde zum Übereinkommen über Geldwäsche sowie
Ermittlung, Beschlagnahme und Einziehung von Erträgen aus Straftaten (BGBl. III Nr. 153/1997, letzte
Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 105/2000) hinterlegt.

Schüssel

140. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilate-
ralen Vereinbarung M86 gemäß Rn. 10 602 des ADR über Bestimmungen für die Beförde-
rung in festverbundenen Tanks und Tankcontainern von Ammoniumnitratemulsionen
und Ammoniumnitratlösungen mit verschiedenen Anteilen von Natriumnitrat, Kalziumni-
trat und Wasser, eingestuft unter UN 1479 Entzündend (oxidierend) wirkender fester
Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 27b) und c) und UN 3139 Entzündend (oxidierend) wirkender
flüssiger Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 28b) und c) bestimmt zur Herstellung von Spreng-
stoffen des Typs E

Die Multilaterale Vereinbarung M86 gemäß Rn. 10 602 des ADR über Bestimmungen für die Be-
förderung in festverbundenen Tanks und Tankcontainern von Ammoniumnitratemulsionen und Ammoni-
umnitratlösungen mit verschiedenen Anteilen von Natriumnitrat, Kalziumnitrat und Wasser, eingestuft
unter UN 1479 Entzündend (oxidierend) wirkender fester Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 27b) und c) und
UN 3139 Entzündend (oxidierend) wirkender flüssiger Stoff, n.a.g., Klasse 5.1, Ziff. 28b) und c)
bestimmt zur Herstellung von Sprengstoffen des Typs E (BGBl. III Nr. 142/1999, letzte Kundmachung
des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 245/1999) wurde von Dänemark am 8. Juni 2000 unterzeichnet.

Schüssel

141. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilate-
ralen Vereinbarung M94 gemäß Rn. 10 602 betreffend die Anforderungen an Fahrzeuge
für die Beförderung gefährlicher Güter der Klasse 1

Die Multilaterale Vereinbarung M94 gemäß Rn. 10 602 betreffend die Anforderungen an Fahrzeuge
für die Beförderung gefährlicher Güter der Klasse 1 (BGBl. III Nr. 23/2000, letzte Kundmachung des
Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 30/2000) wurde von folgenden weiteren ADR-Vertragsparteien unter-
zeichnet:

ADR-Vertragsparteien: Datum der Unterzeichnung:

Slowakei 8. Juni 2000
Niederlande 10. Juli 2000

Schüssel
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142. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilatera-
len Vereinbarung M98 gemäß Rn. 2010 betreffend besondere Verpackungsvorschriften
für Ammoniaklösung in Konzentrationen bis 25% in Großpackmitteln (IBC)

Die Multilaterale Vereinbarung M98 gemäß Rn. 2010 betreffend besondere Verpackungsvorschriften
für Ammoniaklösung in Konzentrationen bis 25% in Großpackmitteln (IBC) (BGBl. III Nr. 97/2000,
letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 117/2000) wurde vom Vereinigten Königreich
am 15. Juni 2000 unterzeichnet.

Schüssel

143. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilatera-
len Vereinbarung M97 gemäß Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die Beförderung
von Essigsäure in Konzentrationen bis 20% (Gärungsessig)

Die Multilaterale Vereinbarung M97 gemäß Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die
Beförderung von Essigsäure in Konzentrationen bis 20% (Gärungsessig) (BGBl. III Nr. 100/2000, letzte
Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 118/2000) wurde vom Vereinigten Königreich am
15. Juni 2000 und von der Slowakei am 17. Juli 2000 unterzeichnet.

Schüssel


